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wolgeſehenen Vice-Schoͤppen⸗Deiſters / 
N Welcher N 
In Im LXVIſten Jahr feines Alters . 
v 10 den 24 Julii dieſes 1717den Jahres ſceligſt in Chriſto 
10 5 entſchlaffen / 
Wolte 

Den Iſten Auguſti mit Chriſt⸗trauerlichen Gedancken 

ſchuldigſter Pflicht nach 
N Ä biymwohnen 
= Heinrich Reichel. 
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Enn ein langes Lebens⸗Ziel für ein ſond' res 
N) Gluͤck zu nennen / 

Fur des Zoͤchſten reiche Gnad / ſo / daß David 
DIN ſehnlich bitt? 
AD DXerfolt ſeiner Jahre⸗Zeit nicht in derer Helff⸗ 

5 1 te trennen / | | 
(Wie man was vonſammen reißt /) durch den ſcharffen To- 
125 | des Schnitt. (tzen / 
Wird vielmehr das alter ſeyn gluͤcklich/ wuͤrdig / hoch zuſchaͤ⸗ 
Das in wehrtem Otenſt der Stadt unbefleckt iſt zugebracht / 
Denn / was iſt wol auff der 1 5 frag ich / dieſem vorzu⸗ 

ſetzen? i 

Menn es fromm vollendet iſt / nichtes wird ihm gleich geacht. 
Nun umſchraͤnckt auff achtzig Jahr GOttes Kantzler unſer 


0 | Leben / | 
End zufeinen Seiten zwar / da nunmehr die alte Welt 
Selbſten ſchwaͤcher / und nicht kont fo viel Krafft und Dau⸗ 
| W Wa e ung gehen n re 
Allem / was ſie hegt und hat. Drumbes zeitlicher zerfaͤllt. 
Wer im hohen Alter nun kan im Schoͤppen⸗Stuhle wallen / 
Wem Er ſolche lange Zeit Haußzuhalten anvertraut / 
Der muß Ihm mit ſeinem Thun / Dienſt und Wandel wol⸗ 
EN gefallen / i 
Weil durch FON ſo Sd als Sau wird verwaltet und 
g | erbaut. | 


1 Iſt deñ dis nicht preiſenswerthe ſolchelange Lebens. Zeiten 
0 Hat der Hoͤchſte zugeſagt denen / derer Hertz Ihn liebt / 
GQuͤcchtet / ehr't / ſein eigen iſt / 1 ſein Lob aus⸗ 
1030 | reiten / 

g Ahnd das zeugt dasdebens⸗ Buch / was ſo viele Beyſpiel giebt 
Alter / grauer / fromer Leut; es bezeugt es das Verſprechen / 
Welches G Ott den Alten thut / wie in ihrem Alterthum 

Ihnen pflege Wartung / Schutz ſoll zu keiner Zeit gebrechẽ / 


es Es bezeugt es das Gebot / wenn G Ott zu der Alten Ruhm 

| Sie zu achten hoch befiehlt; und wer wolt Sie denn nicht 

id u | ehren? 

| Ja / in ihnen GOttes Krafft / ſo ſie ſtaͤrcket und erhaͤlt / 

fie Wer wolt' wol den groſſen Ot oder ſeinen Willverſeh⸗ 
0 un? 

o-  .° Bermweriftderrderfihteegig Ihm zu wieder elle? 

n / Ein ſolch raar und würdig Haupt / ein ſolch nuͤtzlich hohes 

4 0 Alter 

t / Hat aekragen und erlangt unfte ſeel ge werthe eich / 

zu⸗ G oOtterwehlt JON zu der Stadt ihrem Rutzen und Ber⸗ 
1 5 walter / 

ht. Maachte ſeine fromme Seel an Verſtand und Weißheit reich / 

fe Undgoß ſeinem Hertzen ein wahre Furcht und treue Liebe; 


Von wem kam es ſonſten her / daß Er dieſemgiechtens⸗Ampt 
Viele Jahr hat beygewohnt? bloß aus GOttes eignem 


au⸗ U Triebe / (flammt. 

| Denn von.Selden ward hiezu fein Begehren ange 

lt. Mun ift dieſes Zweifels ohn nicht zu leugnen / daß der 

en / N Ochmmertzen / (hegt / 
Den die hochbetruͤbte rau fuͤhlt / empfindet / bey ſich 

ol⸗ Gaoehe jetzt / (wie jederman wol bekant / )ſehr ſtarck zu Hertzen / 
1 Doch getroſt! den Troſt anf G Ott ſelbſt in For Hertze 

Ind 10 legt / 
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Daß Eg ſich als einen Mann will bezeigen und 1 * 

Wie Ez ſelbſt in feinem Wort zugeſaget und verſpricht; | 

| Drumb SIEEDERSDEIN eee wiſſen wol zu 

164 I prei en: + 0 

N Denn was der thut iſt ja ſtets 1 gethan / und nicht ver⸗ | 
nicht. 


1 Der iſt nicht beweinens werth / der in ew'gen Freuden pran⸗ 1 


9 get / \ 
! | Deſſen Seel nunmehr vor Bott ewig / ewig / ewig lebt; WM | 
1 ö Der des Glaubens Diel zuletzt hat erhalten und erlanget / | 


| Ja der vor dem Stuhl des ms ee ſteht und 1 
EN Drumb iſt dies noch bloß der Munſch / daß EN wol und 1 

| ſanfft mög’ ruhen 1 
In der Erden / als im Schoß / biß zum unbekandten Jahr / g 
Da das Zeitliche vergehn / und 155 Henſchen eitles . 


en nichts mehr gelten wird: Diefes werd und blei⸗ 1 161 
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